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1 Herde heit in ber „Ouerre efoziater 
0 vom 4. Juli: 
5 ch frage mich, 
ungünſtige Lage der ruſſiſchen Armeen dazu 
führen wird, die Entwicklung Rußlands zum 
N Parlamentarismus und zur politiſchen Freiheit 
a beſchleunigen. Es ereignet 
ruſſiſche Geſellſchaft dasselbe wie 
beiden Niederlagen im Krimkriege 
nach den Niederlagen in der Mandſchurei: 
beiden Fällen hielt ſich die ruſſiſche Geſellſchaſt 
an die Bureaukratie und machte ſie verant⸗ 
wortlich. 2 
‚Breiung der 


1855 nach den 


eibeigenen, 


der Mandſchurei die Einſetzung der Duma, 
den 1 eines Volksparlaments brachten. 


in den radikalſten Parteien 
auch 


und in allen freien Ländern haben. 


ſein, wenn wir in dieſen Augen⸗ 


wir den heißen Wun ſch, 
tereſſe des ruſſiſchen Volkes als in dem der Ver⸗ 


bündeten, daß die hohen ruſſiſchen Re- a 
gierungskreiſe einſehen möchten, daß | 


ſie jetzt eine einzigartige Gelegenheit haben, um 
zaus freiem Entſchluß dem ruſſiſchen Volke die 
Politiſchen Freiheiten zuzugeſtehen, 
ſonſt, das Mef 


ſcheinlich mit Gewalt entriſſen werden. Nehmen 
die leitenden Kreiſe genug poli⸗ 
einzuſehen, daß 
Geſellſchaft 
Minderung des 


wir an, daß 
tiſche Einſicht beſitzen, um 
die Teilnahme der ruſſiſchen 
an der Regierung keine 
Anſehens der letzteren 


bedeutet; nehmen 


wir an, daß die Duma zur Mitarbeit und 


Aufſicht über die Verwaltung dieſes Lan⸗ 
des berufen wird, das zu groß iſt, als daß ein 
Einzelner, er mag ſo bedeutend ſein, wie er 
wolle, es gut verwalten kann. Nehmen wir an, 
daß die Autonomie von Finnland ge⸗ 
ſichert, und daß den Juden die bürgerliche Gleich⸗ 


ſtellung gewährt wird. Nehmen wir endlich an, 


daß, um das Werk zu krönen, der Zar den 


Tauſenden von Revolutionären, 


die in den Gefängniſſen von Gi- 
birien ſchmachten, vollſtändige Amneſtie 


gewähren wird. Welcher Enthuſiasmus würde 1 | 
dann in ganz Rußland herrſchen! Welch eine 
; geheiligte Einigkeit dann um den Zaren, den 


Befreier! Welch ein Anreiz für alle Energien 
und jeden guten Willen! Wie wahrhaft 
national wäre dann der Krieg, und wie wür⸗ 


den dann die deutſchen Armeen hinausgefegt!“ | 


Bei allen Völkern des Weſtens und des Bal⸗ 


kans welche Freude und an neuen Sym⸗ 
% deutſche Volk 
würde endlich einſehen, daß wir nicht lügen, 


pathien! Sogar das 


wenn wir behaupten, daß wir in den Falten 


unſerer Fahnen tragen: die politiſche Freiheit, 
das Recht der Völker und die Ziviliſation! 


8 un zu denken iſt. 


Die Zuſtäude = Warſchau. a 
Die Zuſtände in Warſchau ſchildert die fol 


u a ine TU-Drahtung: 


„Der amerikaniſche Pelzwarenhändler Mi ul p b 0 | 


bielt ſich auf der Rückreiſe von Rußland na 


i mſterdam auf und teil dem Kor⸗ 
enden der ee folgendes 

d perſönlicher Beziehungen ges 

1 10 en Spezialerlaubnis zur nikle 

ch Warſchau von der Militärverwaltung zu 

Ein ſolcher Spezialpaß ift zurzeit j 

ansich ae zu bekommen und wird e einem 


1 reſpondenten 


E 2 " 


es mir, 


Ä igen. 


ob e die augenblickliche ` 


ſich jetzt für die 
und wie 1206 ee 


1855 erhielt Rußland die Bea 
$ Geichworenengerichte | 
` vänd die Semſtwos, während die Niederlagen in 


.. 5 


Auch jetzt fordert man, und zwar nicht allein i . 
der Duma, fondern | 
in den gemäßig ten — die Miniſterver⸗ 
antwortlichkeit vor der Duma, d. h. ein wirk⸗ . 
liches aui, route, Fallen ab Ae | A 
An Englan rankrei Italien un merika 
und in olſen teten Lap ern d ee ſtatt. 
Wir würden ſchmerzlich berührt 


15 abends einen Angriff, 


die ihnen 
eſſer an der Kehle, wahr⸗ 


* di e Ruf fen in der vergangenen Nacht nochmals erfolglos ihre Angriffe. 


F Ausländer fast les vermeigert, Es befinden 


Stadt gen einen troſtloſen Anblick. 
ſich überhaupt keine Fremden mehr in 


Am 1. Mai ſind alle Juden polniſcher Natio- 
nalität in das Innere, ja ſogar bis nach Si- 
birien geſandt worden. Nur die ruſſiſchen Juden 
dürfen bleiben. Es ſind aber verſchwindend 
wenige. ern on 1... um der Lebeng- 


arſchau, nicht einmal mehr die Korreſpon⸗ 
denten der engliſchen und franzöſiſchen Zeitungen. 
Warſchau verlaſſen müſſen. Die 
en, belegt, 


Alle haben 


a. m mit, die 


Die deutſchen Tagesberichte. 


Großes Hauptquartier, II. Juli 1915. (Amtlich .) 


la 6: Die Lage iſt unverändert, 


na e e e 


üdöſtlicher Kriegsſchauplatz 


fanden in der Gegend von Kras n v ſt a w örtliche 
Sie verliefen für uns ü b er a 11 s ün ſt ig Sonſt Ba fich bei den 


Inu den letzten daa 


Benin zeugen richts ee 


blicken eine Revolution in Rußkand . a 
ausbrechen ſähen, die ein Unglüst fär die a | 
Sache der Verbündeten ſein würde. Daher haben * 
ſowohl im In⸗ 15 vom 6. Juli, ſich in den Beſitz unſerer Stellung am Kanal zu ſetzen. Der An⸗ 
griff ſcheiterte unter erheblichen Verluſten für den Feind. 


1 Weſlicher Kriegsschauplatz. | 
Nördlich v von 97 p ern wiederholten die Engländer geſtern ihren Verſuch 


Hart nördlich der Straße Sou chez⸗Ablain verſuchten die Franzoſen 
ö der auf einen Vorſtoß von deutſcher Seite traf. 
Der Kampf iſt noch nicht abgeſchloſſen. Dem franzöſiſchen Feuer fielen in 
den letzten Tagen 0 in wa hne von Lievin zum Eule von denen 10 
i getötet. wurden. e 
Ein vereinzelter beanzsfiſcher Borftoh auf rie o u r t 5 ſt Li ” von Al⸗ 
i 5 e r t wurde leicht abgewieſen. 1 
Der geſtern nacht nordweſtlich von 8 e a ú 
entriſſene Graben ging am frühen Morgen wieder verloren, wurde heute nacht 
jedoch erneut geftürmt und gegen fünf Angriffe behauptet. 
5 will $ un b A pr remon t erfolgloſe franzöſiſche Handgranaten⸗ 
angriffe. 8 
Im Prieſterwald brach unter karten Berluſten für den Feind 
ein durch heftiges Artillerie⸗Feuer vorbereiteter A ugr r dicht vor ‚Anferen 
neuen Stellungen zufammen, —— 
| Ein Angriff auf die deutſche Stellung öſtlich 
ſfüdweſtlich von Münſter wurde zurückgeſchlagen. 


ié jour Berne fä Feinde 


und tabje ©: D n der n a 0 


une lie die Bahnanlagen von Gerabmer an. e 
s Ober ſte Seereslett uss, o 


Die Wiener Berichte. 


WI ien, 10. Juli 1915. Amtlich wird verlautbart: | 
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz. 


Die Situation in im großen unverändert. Nördlich Krasnik erneuerten 


Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 


Die Ruhe an e küſtenländiſchen Front hielt allgemein an. En feindlicher 
3 Angriffsverſuch bei Sela uſſina wurde abgewieſen. Im Kärntner Grenz⸗ 


gebiet bat ſich nichts ereignet. An der Tirolerfront wurde ein italieniſcher 
Das alles werden ſicher „fromme Wünſche“ 
bleiben an deren Erfüllung, podion ma 


Angriff auf unfere ielungen nordöſtlich des Kreuzbergſattels zum Stehen 
e bracht. 
a mn den Goldi e ana gingen vorgeftern nachmittag mehrere feindliche 
Bataillone vor. Das Feuer eines unſerer Forts zwang ſie zur Unkehr. Geſtern 
vormittag verſuchte ein Bataillon einen neuen Angriff, erſt auf die 
kleinſten Entfernungen beſchoſſen, hatte es gr oße Verluſte und mufte gleich: 
falls zurück. Die braven Stan d ſch ü tz e n betätigen im ſchwierigſten Hoch 
gebirge: ihre Unternehmungs luſt in erfolgreichen Kämpfen. | 


Wi ien, 11. Juli. Amtlich wird berlautbart: i Die e age ifi auf allen 
Reieosfhuplägen unverän dert -4 | 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 

von Hpefer, Feldmarſchulleutnaut. 


= 


| 


Da, öſterreichiſchen Gräben vorzuſchicken. 
| a in die 109 ni Gräben „ 


gefahr zu entgehen, zum e überge- 


treten. s fanden auch in Warſchau deutſch⸗ 


feindliche Demonſtrationen ſtatt, an- 
Jl- cheinend von dafür bezahltem ruſſiſchen 
öbel, deſſen Ausbrüche ſich hauptſächlich gegen 


die Geſchäftsläden richteten. 


Rußland kann nicht bezahlen. 
Seattle, 11. Juli. Große Schiffsfrachten 


| mit Kriegsmaterial für Rußland find von den 
Fabrikanten zurückgehalten worden, weil 


es unmöglich war, Bezahlung zu er⸗ 
agen. 5 N 


Der Zuſammentritt der Dima. 
Paris, 11. Juli. Nach dem „Temps er⸗ 


IlIklärte der Dumapräſident einem Mos⸗ 
kauer Journaliſten, der demnächſtige Zuſammen⸗ 
tritt der Duma werde als Hauptgegenſtand die 
Militariſierung des Landes behan⸗ 


deln. Die Veränderungen im Kabinett 


hätten im ganzen Lande große B efriedi⸗ 


gung hervorgerufen. Das Komitee für Mili⸗ 
tariſierung der Induſtrie hat am . 
ſeine Sitzung e 


Die Kämpfe bei Krasnik. 

Berlin, 12. Juli. Das „B. T.“ 
erfährt aus dem öſterreichiſchen Kriegs⸗ 
preſſequartier, daß die in der letzten 
Zeit nördlich Krasnik und in der 
Buggegend angeſetzte verzweifelte ruſſiſ che 
Offenſive durch die Verbündeten zum 
Stehen gebracht worden ſei. 

Czernowitz, 10. Juli. Dem „Lok. Anz.“ 
wird gemeldet: An der beſſarabiſchen Greng- 
[om verſuchten die Ruſſen wieder mit 
tarken Kräften die öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Stellungen zu gewinnen. Sie wurden aber von 
neuem unter ſchwerſten Verluſten 
zurückgewieſen. Die Feinde hatten auch hier die 


Kriegsliſt gebraucht, harmlos ausſehende 
Soldaten als Bauern verkleidet zu 


lungen unter 1 Geinenb 
zerſtreut. 


Glänzende Genteanäfiäten 
in Oeſterreich. u 
Budapeſt, 12. Juli. Sämtliche Blätter be. 
ſprechen die im amtlichen Bericht angekündigte 
Rekordernte von 45,9 Millionen Meterzentner 
Weizen, gegen 28, 64 Millionen im Vorjahre. 
Sie erklären, daß dieſer Ernteſegen die Aus⸗ 
hungerungspläne der Feinde zuſchandenmache. 


Amerika und die deutſche Note. 


Berlin, 12. Juli. Nach dem „B. 
T.“ rechnet „New. Vork Herald“ in der 
„Luſitania“⸗ Angelegenheit nicht mi t 
einer Zurückweiſung der deut⸗ 
ſchen Vorſchläge durch Wilſon. Gegen⸗ 
vorſchläge würden folgen und die Taktik 
der F würde auf lange 
Zeit bleiben. 


die Sicherungsmaßnahmen zu erſtrecken. 


entnehmen, 
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Von Engländern gedungene feine Poſtſachen enthielten, ſondern mit 
. . z {f 


Brandſtifter. 


Der Landrat Operweg in Inſterburg 
veröffentlicht, wie wir oſtpreußiſchen Blättern 
f folgende Bekanntmachung: 
Vertrauenswürdigen Berichten zufolge, ſind in 
Sachſen Arbeiter von den Engländern ges 
dungen worden, um in Polen Getreide⸗ 

ſpeicher und Feldſcheunen planmäßig 


in Brand zu ſtecken. Die Gemeindebe⸗ 
hörden ſowie die Beſitzer von Getreidevorräten 
werden deshalb erneuert zu einer ſofortigen Be⸗ 
wachung der bedrohten Gebäude angehalten. 
Auch auf die ruſſiſchen Gefangenen haben ſich 


Ehrenvolle Kapitulation 
m Side, 
London, 10. Juli. Reuters Sonderdienſt 
meldet aus Kapſtadt: Botha verlangte die 


= 


Vebergabe der Deutſchen bis zum 9. Juli 


5 Uhr nachmittags, widrigenfalls der Angriff 


beginnen würde. Die Deutſchen ſahen ein, bap 
jie keine Hoffnung auf Entkommen hatten un 


nahmen deshalb das Ultimatum an. Die ge 


ſamte deutſche Streitmacht, die nach der Union 


gebracht wird, ſoll gefangengehalten werden, bis 


wort freigegeben werden. | | | 
Dieſelbe Quelle meldet aus Prätoria: Gene 


Waffen 


material wird an die Union abgeliefert. In 
dem Paroleformular verpflichtet ſich der Unter⸗ 
zeichnende, die Feindſeligkeiten während des 
gegenwärtigen Krieges nicht wieder aufzunehmen. 


Ein Sohn 


der Krieg beendet iſt, außer den Gefangenen, 
die in einem vorgeſchriebenen Bezirk auf Ehren⸗ 


ral Botha berichtet, daß die Umzingelungs⸗ 
bewegung ſehr ſchwer durchzuführen 
war. Man mußte unausgeſetzt Tag und Nacht mar- 
ſchieren und lange Strecken ohne Waſſer mit 


großer Geſchwindigkeit durchmeſſen. Eine be⸗ 
rittene und eine unberittene Infanteriebrigade 


werden vorläufig in Ota vi bleiben. 

Gemäß der Uebergabebedingungen werden 
die Offiziere der aktiven Truppen ihre 
behalten. Sie können gegen 
Ehrenwort ihren Wohnplatz unter gewiſſen 
Einſchränkungen auswählen. Die übrigen Ge⸗ 
anweiſt, interniert. Die Reſerviſten aller 
Ränge werden ihre Waffen abliefern, ein Parole⸗ 
formular ausfüllen und nachher wieder nach 
ihren Wohnorten zurückkehren können, 
um ihren gewohnten Berufen nachzugehen. Die 
Offiziere dürfen ihre Pferde behalten. Die Poli⸗ 


zeitruppen werden wie aktives Militär behandelt. 
Die bürgerlichen Behörden können nach ihren 


Vohnorten zurückkehren, nachdem fie eine Pa⸗ 
rallelerklärung unterzeichnet haben, aber ohne 


die nion ſtellen zu können. Alles Kriegs- 


m 
a 


Dieſe Reutermeldungen beweiſen, daß die 


Uebergabe unter ſehr ehrenvollen Be⸗ 


dingungen an die erdrückende engliſche 
Uebermacht folgt fein muß. Ehre den 


Helden, die ein Jahr lang gegen 
eine erdrückende Uebe 
gehalten haben! 


Deleaſſess als Gefange 
in Spandau. 
Wie ausländiſche Blätter zu berichten 


ner 


willen, ſoll ſich unter den ſechs fran⸗ 


zöſiſchen Offizieren, die auf Veranlaſſung 
der deutſchen Negierung nach Spandau 
gebracht wurden, weil die franzöfiſchen 


Schiff befindliche Poſt 


ſind, von den deutſchen Zenſurbehörden geöffnet 
worden waren. Anläßlich deſſen wurde der Geſandte 
ſeiner Königlichen Majeſtät in Berlin beauftragt, 


de 


Behörden den deutſchen Proteſt gegen 
ie ſchlechte Behandlung der Teilnehmer 


er Patrouille des Leutnants v. S Hiere 
te 


= 


Ñ 
D 
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Minifters Delcafe befinden. 


Ein ſchwediſcher Proteſt 
gegen Deutſchland. 
Stockholm, 10. Juli. Amtlich wird ber 
kauntgegeben: Eine von den Poſtbehörden an- 
geſteltte Unterſuchung, betreffend die Behandlung 
der Poft der von deutſchen Kriegsſchiffen auf⸗ 
gebrachten ſchwebiſchen Dampfer „Bjoern“ und 

HE apr ibnii gy 7 da 1 in 
„Thorſten d, ergab, daß die auf dem letztgenannten 


+ ~ 


i wi ſofort uneröffnet 
wieder zugeſtellt wurde, daß aber die mit dem 
„Bjoern“ beförderte Poſt erſt nach und nach 
und mit emer bedeutenden Verzögerung nach 
Schweden zurückgeſandt wurde, wobei feſtgeſtellt 
würde, daß gewiſſe Sendungen nach 
Ländern, die mit Deutſchland in Krieg befindlich 


bei der deutſchen Regierung gegen das Vor⸗ 


gehen der deutſchen Behörden Proteſt ein- 


zulegen unter Hinweis auf die Beſtimmungen 
der Haager Konvention vom 18. Okto⸗ 


ber 1907, betr 


ffend gewiſſe Einſchränkungen 


bei der Ausübung des Rechts zur Aufbri 
im anf 5 zur Aufbringun 
im Seekrieg. chts zur Aufbringung 


der Tat eini 
DdDiſchen Dampfers 


Wie wir bereits gemeldet haben, 
de angebliche Poftſäcke de 
„Bjoern“ 


ſind in 
It $ ehr . u 5 S 
Die Unter geöffnet worden. 


Unterſuchung ergab, daß dieje unter der 
Ladung verſteckten Pa . 


de- Sar 


S ſchwe⸗ 
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fangenen werden in Orten, die die Union ihnen 


macht fand 


dt unbeachtet ließen, auch ein Sohn 


Stacheldrahtſcheeren gefüllt waren, die 
an die engliſche Regierung adreſſiert 
waren. Es iſt alſo feſtgeſtellt, daß der Inhalt 
der Säcke aus Konterbande beſtand. 


gegen 


Die Neutralitätsverletzungen 
we Schweden. 
„Svenska Dagbladet“ ſchreibt: Infolge der 
fortdauernden Schwierigkeiten, die England den 
ſchwediſchen Handelsverbindungen bereitet, haben 
Stockholmer Geſchäftsleute eine 


die in kräftigen Worten gehalten iſt und dring⸗ 
licht die Regierung um beſſeren Schutz für die 
ſchwediſchen Intereſſen erſucht. Die Bittſchrift 
zählt alle Behinderungen des ſchwediſchen Han⸗ 
dels durch England auf und hebt auch hervor, 
daß man wenigſtens in mehreren Fällen den 
Eindruck habe, das England damit auf illoyale 
Weiſe die Konkurrenz der engliſchen Geſchäfts⸗ 
häuſer den ſchwedi 
begünſtigen ſuche. % | 

Nach einer Mitteilung aus Kopenhagen be⸗ 
ſchäftigt ſich auch der „Temps“ mit der ruſſiſchen 


in dem Gefecht bei Gotland und erklärt in hoch⸗ 
mütigem Tone, daß die ruſſiſche Dar- 
ſtellung des Zwiſchenfalles und die Entſchul⸗ 
digung der ruſſiſchen Regierung vollkommen 
genügen müßten, um Schweden zu be⸗ 
ruhigen. Schweden befinde fich in einem Irrtum, 
wenn es glaube, Rußland wolle den nördlichſten 
Deil Schwedens und Norwegens fich aneignen, 
um Zutritt zum Meere zu erlangen. Die Furcht 
Schwedens ſei aber namentlich jetzt unbegründet, 
da die Oeffnung der Dardanellen 
nahe bevorſtehe (woher weißt du? — 
und Rußland außerdem imſtande ſei, ſich einen 
Ausgang zum Eismeer über eigenes Gebiet zu 
ſchaffen. Auch die Schnelligkeit, mit der Ruß⸗ 


mit einer ruſſiſchen Gefahr keine wirkliche Be⸗ 
deutung mehr habe und lediglich noch dazu diene, 
die öffentliche Meinung Schwedens zum Vorteil 
des deutſchen Einfluſſes irrezuführen. | 


U ⸗Urſache und Wirkung, 
Rom, 10. Juli. Der demnächſt abzuhal⸗ 
tende Miniſterrat beabsichtigt, die Ernennung 
eines Unterchefs des Abmiralſtabes 


der Annahme, daß die Schaffung dieſes neuen 


U-Booterfolg der öſterreichiſchen 
Flotte. „%%% 8 
Italien, wo bleibſt du? — 


Paris, 11. Juli. Der „Figaro“ äußert 
feine Anſicht. daß es an der Zeit fei, daß 
Italien im Orient zu Hilfe komme. In Frank⸗ 
reich habe man ein Ereignis dringend notwen⸗ 
dig. Für die vier Verbündeten beſtehe die 
Notwendigkeit, daß jeder ſeine ein⸗ 


wie möglich zu End: 
zögert Italien noch? 


u gelangen. Warum 


Für „die Taktik der Zurückhaltung.“ 
Kopenhagen, 10. Juli. Der „Matin“ 


ſchreibt über den Untergangdes „Amalfi“ 
daß dieſer Verluſt der italieniſchen Flotte in 
Frankreich ſchmerzliche Anteilnahme finde, daß 
man aber in franzöſiſchen Marinefachkreiſen von 
jeher erwartet habe, die italteniſche Flotte eine 
beſcheidene Rolle ſpielen zu ſehen. Hoffentlich 
werde die italieniſche Marine ſich jetzt endgültig 
für die Taktik der Zurückhaltung entſcheiden. 


Der Mißbrauch der griechiſchen 
Flagge. | 

Zu dem Mißbrauch der griechiſchen Handels⸗ 
flagge durch ein italieniſches Kriegs⸗ 
ſchiff teilt die „Politiſche Korreſpondenz“ noch 
die folgenden beglaubigten Einzelheiten mit: 
In den erſten Julitagen bemerkte ein grie⸗ 
chiſches Kriegsſchiff in der Nähe der Inſel 
Taxos einen kleinen, die griechiſche Handels⸗ 
flagge führenden Dampfer, der als verdächtig 
angehalten wurde. Er hatte ſchein bar eine 
Ladung von Heu, darunter aber eine Benzin⸗ 


ſorge öſterreichiſch⸗ungariſche und 
deutſche Unterſeeboote mit Benzin. 
Da die Schiffspapiere nicht in Ordnung 
waren, wurde der Dampfer nach Korfu 
gebracht. Da entſchloß ſich der Kapitän des 
Dampfers, im letzten Augenblicke Farbe zu be⸗ 
kennen, und erklärte, zur italieniſchen Kriegs⸗ 
marine zu gehören und Mannſchaft der italieni⸗ 
| fen Kriegsmarine an Bord zu haben. Er 
| hißte ſtatt der bis dahin geführten griechiſchen 
Handelsflagge die italieniſche Kriegsflagge. 

| Ueber die Urſachen dieſes die italieniſche 
| 

i 

| 


Best 


Bittſchrift an den König aufgeſetzt, 


ſchen Firmen gegenüber zu 


Verletzung der Neutralität Schwedens 


land die ſchwediſchen Vorſtellungen beantwortete, 
müſſe Schweden überzeugen, daß die Drohung 


e; f Baur e H — 12 7 ~ $ ' i m fel gehe A : 
ihr Amt ausüben und Gehaltsanſprüche an vorzunehmen. Man wird nicht fehlgeben in 


Poſtens im italieniſchen Marineoberkommando 
im Zuſammenhange ſteht mit dem jüngſten 


| 


zelnen Opfer veräingere, um fo famel {7 


der erſten und zweiten Armee. Kitchener beſuchte 


ladung. Die erſte Angabe, die der Kapitän 
des Dampfers machte, beſagte, er ver⸗ 


Kriegsmarine auf das Schwerſte kompromittie⸗ 


renden Vorgehens ſind vorläufig nur Ver⸗ 
mutungen zuläſſig. Entweder ſollten nach 
dem Muſter der Vernichtung des 
deutſchen Unterſeebootes „J 29, 
öſterreichiſch⸗ungariſche oder 
Unterfeeboote angelockt werden 


bauch nach London begeben wird. 


. 5 n 1 81 x „„ 
Montag, den 12. Jul 1719. 


| nichtung verfallen, oder das italieniſche Kriegsfahr⸗ 
| eug wollte irgendwo an der griechiſchen Küſte 
in ſcheinbares Depot von Benzin anlegen, um 
| unſere oder deutſche Unterſeeboote in die Falle 
zu locken oder doch den Vorteil zu haben, 
Griechenland des Neutralitätsbruches durch Un⸗ 
terſtüzung der Zentralſtaaten beſchuldigen zu 
können. So geht eine Nation erwieſenermaßen 
vor, die zur Entſchuldigung ihrer eigenen Nach⸗ 
läſſigkeit die öſterreichiſche Kriegsmarine zu be- 
aichtigen wagte, daß dieſe ihre Angriffe auf 
ati unter falſcher Flagge ge 


3 
e 


| 


Ancona am 24. M 


macht hätte. 


Der „Popolo d'Italia“ bringt einen von der 
Zenſur unbeanftandeten Leitartikel Muſſo⸗ 
linis. Dieſer enhält eine Verherrlichung 
des Fürſtenmordes von Sarajewo. Die Möbr⸗ 
der Princip und Cabrinowitſch ſollten nach dem 
Kriege als Wohltäter der, Menſch⸗ 
heit gefeiert werden. Der Artikel ſchließt: 
„Der Revolver Princips und die Bombe Ca- 
brinowitſchs ſeien geprieſen.“ er 


Dieſe Aeußerung ift ein neuer Beweis, wie 
uß des Kriegs⸗ 
chen Unzurechnungsfähigkeit 


ſehr Italien unter dem Einfl 
ſiebers der moralif 
verfallen iſt. 


Rumäniſche Warn 


— menans 


Mioraliſche Unzurechnungs. 
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der Gegner veranlaßt wurde, ſtarke Kräfte dort⸗ 
hin zu werfen und dadurch ſeine Front an an⸗ 


ie Z 


chen und der ruſſiſch 


ſſammen⸗ 


I =, 
vrafle I 


31517 
Srl 

*. Er 
a blutige 


deren Stellen zu ſchwächen. — 


ſtöße der Deut] 


1 
t 


* 


Kämpfen ſtattgefunden. Dabei ſind unſere 


übergegangen. 


erſtimmen. 


Bukareſt, 10. Juli. Nach der „Voſſ. Ztg.“ 


kommt der rumäniſche General Muſtatza, der 
den Krieg von 1877 mitmachte, dann Leiter der 
Expedition gegen Bulgarien im Jahre 1913 war, 
und ſeit Jahresfriſt im Ruheſtand lebt, kommt 
im „Univerſul“ nach einem Ueberblick über die 
Kriegslage zu folgendem Schluſſe: „Angeſichts 
einer ſolchen Lage wäre es reiner Wahn⸗ 
ſinn, von einem ſofortigen oder bevorſtehen⸗ 
den Eingreifen Rumäniens an der 
Seite des Vierverbandes zu ſprechen. Selbſt 
als die Ruſſen noch nicht vollſtändig von der 
Kataſtrophe ereilt waren, hätte ihre Unter⸗ 
ſtützung durch Rumänien nur die Wirkung des 
„Tropfens ins Ohr“ gehabt. Heute müßte die 


— 


rumäniſche Armee mit Blitzeseile hinter den 


Ruſſen herlaufen, um ſie einzuholen, und ſie 
müßte den ganzen Stoß der Oeſterreicher, 
Ungarn und Deutſchen auf ſich ziehen, was zu | 
einer nationalen Kataſtrophe führen 
würde. Unſere teure Armee verdient nicht, daß 
man ihr in den Karpathen das Grab bereite. 
Sie verdient nicht den ſicheren Untergang, ſon⸗ 
dern die Möglichkeit, ſieggekrönt ins vergrößerte 


—— near 


Er 


u 


Vaterland zurückzukehren. 
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Minſterdam, 10. Juli. Almtlich wird be- 


kanntgemacht, daß Asquith, Grewe, Rithe 
ner und Balfour am Montag nach Calais 
abreiſten, wo Dienstag eine Konferenz mit 
Vivian. Delate, Millerand, Augagneur, Thos 
mas und Joffre ſtattfand. | 
grend war amvefend Vom Dienstag bis 

Donnerstag morgen waren Asquith und Kitchener 
dann an der engliſchen Front. Sie beſichtigten 
die Truppen aller Waffengattungen und hatten 
eine Unterredung mit dem König von Bel⸗ 
gien. Ferner beſuchten ſie das Hauptquartier 


arr 
* 


auch die franz ö 
von Arras Rh 
Haag, 10. Juli. Londoner Meldungen zu⸗ 
folge beſchloß der Kriegsrat der Verbündeten in 
Calais eine erhebliche Verſtärkung der 
Fronten in Flandern und in den Ar⸗ 
[gonnen, und zwar wegen der Meldungen, 
Deutſchland werde am Ende des Monats 
900 000 Mann friſcher Truppen an die Weſt⸗ 
front werfen, um den Angriff gegen Calais und 
Verdun zu forcieren. Den Vorſitz führte Joffre. 


ſiſchen Truppen im Diſtrikt 


General Porro in Frankreich. 
Paris, 10. Juli. Der italieniſche General 
Porro iſt geſtern hier eingetroffen. Er begab 


saN r . 4 x. ee 5 | 
| ſich in das Kriegsminiſterium, wo er mit 


Millerand eine lange Unterredung hatte. Ge⸗ 
neral Porro beſuchte am Nachmittag Poincars, 
Viviani und Delcafje, mit denen er gleichfalls 
lange Beſprechungen hatte. 
Die Beſprechungen des Unterchefs des italie⸗ 
niſchen Generalſtabs Generals Porro mit Frank⸗ 
reichs leitenden Männern ergänzen offenbar die 
engliſch⸗franzöſiſchen Beratungen. 
Genf, 


if, 10. Juli. Zur Entsendung des 
Unterchefs im italieniſchen Generalſtab, Generals 
daß der General die Miſſton haben fol die 
Baſis einer das künftige Verhältnis Italiens 


— — 


—ͤ—ü— nee marae RK 


ſchen Schützengräben. 


Artilleriewirkung zu entziehen. 
5 ö 


zum Dreiverbande regelnden Militärkon⸗(ſehr knapp. 
vention feſtzulegen. Es verlautet, da | 
5 5 SE 


ſchenden Straßenknotenpunktes 


Dabei erlitten fie ganz gewaltige Verluſte. 


fammen und ertranken. 


Kampfkraft mehr 
die verhältnismäßig gering 


bewegend. 


immer von neuem andrängenden 
unſere Truppen mehrfach an der W 
geführt. 


ganzen Linie ein, die unſere Linie 


über die Dubiſſa hinaus, 
näckigen ſchweren Käm h 
den Windawſkik 
umſtrittene blutgetränkte Höhe 
ſchoben uns ſoweit an Szawle heran, daß 


Dagegen ſind 


Truppen allmählich von der Defenſive, die mit 
ſtarken Gegenſtößen geführt wurde, zur Offenſive 


Aus der erſten Periode ſei ein Gefecht her⸗ 
ausgegriffen, das für die damaligen Kämpfe an 


der Dubiſſa bezeichnend ift und das ein vor- 


bildliches Zuſammenwirken der drei Hauptwafſen 
aufwies. Die Ruſſen, die auf den Beſitz der 
Dubiſſa⸗Stellung und beſonders des fie beherr⸗ 

es Roſſienie 
den größten Wert legten, führten am 22. Mai 
eine neue Kerntruppe heran: die aus vier 
Infanterie⸗ Regimentern und der zu⸗ 
gehörigen Artillerie beſtehende 1. kauka⸗ 
ſiſche Schützenbrigade. Diele ging, unterſtützt 
durch die 15. Kavallerie⸗Diviſion auf 
Roſſienie los, wurde aber zunächſt einen gan- 
zen Tag lang von den Vorpoſten unſerer Ka: 
vallerie jenſeits der Dubiſſa aufgehalten. Die 
Zeit genügte, um ausreichende deutſche Ver⸗ 
ſtärkungen heranzuholen und einen Gegenſtoß 
vorzubereiten. Am 23. Mai ließen wir den 
Feind über den Fluß herüberkommen und ſich 
Roſſienie von Norden her zu nähern. Nachts 
aber wurde der größere Teil unſerer Truppen 
um den weſtlichen Flügel des Gegners herum⸗ 
geführt und zum Angriff bereitgeſtellt. Als es 


hell wurde, brach das Verhängnis los. 


Starkes Artilleriefeuer aus unſerer Stellung 
nördlich von Roſſienie ergoß ſich auf die ruſſi⸗ 
Gleichzeitig ſtürzte ſich 
unſere Infanterie auf die Flanke der rufſiſcheiſ 
Stellung und rollte diefe auf. Ohne ernſten 
Widerſtand zu leiſten, flohen die Ruſſen nach 
der Dubiſſa zurück, um ſich zunächſt unſerer 
| Erſt im Walde 
uf dem Weſtufer des Fluſſes ſetzten fie ſich 
wieder feſt. Nun machte ſich aber der Druck 
unſerer von Süden her vorgehenden Truppen 
fühlbar. Gleichzeitig griffen Teile unſerer Ka⸗ 
vallerie von Norden her gegen den Rücken ein. 
Unter dieſen Umſtänden ſetzten die Ruſſen 
den Kampf nicht weiter fort. Sie vermochten 
auch die als Brückenkopf auf dem Weſt⸗ 
ufer ſtark ausgebaute Stellung nicht zu be⸗ 
haupten. In kühnem Anlauf überwanden 
unſere tapferen Truppen die Drahthinder⸗ 
niſſe, und nun fluteten die ruſſiſchen Maſſen 
über das Tal der Dubiſſa zurück, im wiris 
ſamſten Feuer un ſerer Infanterie, 
Artillerie und Maſchinengewehre. 


Zahlreiche Verwundete brachen im Fluſſe zu⸗ 


Aber auch auf den jenſeitigen Höhen fanden 
die Ruſſen keinen Schutz. Hier mußten ſie den 
weiteren Rückzug unter dem flankieren⸗ 


den Feuer unſerer Kavallerie fort⸗ 


ſetzen, die inzwiſchen den Fluß überſchritten 


hatte und nun gegen die Rückzugsſtraße vor⸗ 


ging. Wiederum häuften fih die Verluſte. 
Auch Marſchall e a 1) fte 


Œa ift begreiflich, daß ſich unter dieſen Um- ⸗ 


ſtänden nur Trümmer der kaukaſiſchen 
Schützen zu retten vermochten. 2500 Gefangene 
und 15 Maſchinengewehre blieben in unſerer 
Hand. Rechnet man die blutigen Verluſte 
hinzu, fo haben die Kaukaſier mindeſtens die 
Hälfte ihres Beſtandes eingebüßt. Die Brigade 
war für längere Zeit gefechts r ' 


gefechtsunfähig 
r, als fie mit neuen Mann⸗ 
aufgefüllt war, keine rechte 
Unſere Truppen dagegen, 
e Verluſte erlitten 
i ſingend in ihre Stellungen 
itere Siegeszuverſicht war herz⸗ 


und zeigte auch ſpäter, 
ſchaften wieder 


hatten, zogen fröhlich finge 
ein. Ihre he Sie 


Aehnliche wohlgelungene Vorſtöße gegen den 
Feind haben 
uppen i 1 enta aus⸗ 
| Am 5. Juni ſetzte dann eine vom 
Armeeoberkommando geleitete Offenſtve auf der 
- n wieder ein 
ſchob. Wir kamen 
jus, errangen in hart 
ipfen den Uebergang über 
anal, beſetzten die viel⸗ 
145 bei Bubie, 


beträchtliches Stück vorwärts 


unſere ſchweren Geſchütze ſchon in die Stadt 


hineinreichen, und nahmen Kuze, 12 km nord- 
weſtlich von Szawle; am 14. | 
Operation ihr vorläu 
bleibt abzuwarten. 
Die Ruſſen haben in allen die 
ungeheure Verluſte an To 
Porro, nach Frankreich, wird hierher gemeldet, | 


zam 14 Juni fand dieſe 
ſiges Ende. Das weitere 


ſen Kämpfen 
nach 7 ken, Ver⸗ 
wundeten und Gefangenen gehabt. 


ſie mit ihrer ſchweren Artillerie 


ſehr vorſichtig geworden und mit Offizieren 

oe app. Bezeichnend iſt, daß unter 
B ſich 14 000 Gefangenen nur wenige Offiziere waren 
i ; 1 A 

vis 


nd kein Geſchütz genommen wurde. 
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ſcheinen Anzeichen für den Verfall der ruffiſchen 


keit, zum Teil aber auch böſe Abp: 


. 


a von Braunſch weig, | 
Oberſtleutnant und Orts⸗ 


Bahnen in Braunſchwei . 


Heeresmacht auch an dieſer Stelle zu 


AJau letzter Zeit find auf den Straßen 


„ 
$ 
wiederholt Anrempelungen von Militär: 
perſonen erfolgt. Zum Teil liegt Un⸗ 
ſicht zu Grunde. In jedem Falle 
kommt dadurch ein Mangel an | 
Reſpekt vor den Angehörigen 
des deutſchen Heeres zum Aus- 
druck. Falls dieſe Mißſtände nicht ver⸗ 
ſchwinden, wied zu ihrer Beſeitigung 
zu den ſchärfſten 
gegriffen werden. N 
Lodz, den 10. Juli 1915. 
| 


8. 


werden konnten, 


1. der Fuhrmann Auguſt Grzybowſki 


weil ſie entgegen der Bekanntmachung der Orts⸗ 
Pferde aus dem Stadtbezirke auszuführen ver⸗ 
| zu 7. mit 14 Tagen, zu 8. mit einem 
Monat Gefängnis, zu 9. mit einem 
Monat Gefängnis und 200 Mark 
Geldſtrafe evtl. weiteren 40 Tagen Ge- 
flängnis. Die Pferde ſind eingezogen worden. 
Lo dz, den 11. Juli 1915. 


m skadzer 
Angelegenheiten. 
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Betauntmachung. 


der Stadt ſeitens der Zivilbevölkerung 


erzogenheit und Unachtfam⸗ 


Maßregeln 


gez. von Braun wein, 
Oberſtleutnant und Ortskommandant. 


Bekanntmachung. 
Durch Urteil eines Feldgerichts bei der Orts⸗ 
kommandantur in Lodz vom 10. Juli 1915 ſind 
folgende ruſſiſche Staatsangehörige 
I. Der Maurer Andreas Ptaſinſki aus 
Lodz, wegen Waffenbeſitzes auf Grund der Be⸗ 
kanntmachung des Oberbefehlshabers Oft vom 
30. 12. 14. 3 Di 
2. der Schmiedemeiſter Waclaw Kur⸗ 
ezewſki aus Lodz wegen Nichtbefolgung der 
Bekanntmachung des Ortskommandanten be⸗ 
treffend Tötung von Tauben, zu 5 | 
50 Mark Geldſt 
verurteilt worden. e T 
Ferner find durch Strafverfügung des Orts⸗ 
kommandanten zu Lodz beſtraft worden: 
1. der Kaufmann Miecislaus Herz 
aus Lodz, „„ 5 


raf e 


2 der Kaufmann Marian Brill aus 


Lodz, 


aus Lodz, 


3. Spinnereiaufſeher Jaton Hertziger 
weil ſie als Beamte des Bürgerkomitees in ſchickt. Sie bleiben 4 Wochen dort und erhalten 
vollſtändige Verpflegung und Bekleidung. Die 
Mittel zum Unterhalt der Kinder wurden aus 


grobfahrläffiger Weiſe es ermöglicht haben, daß 


Paſſierſcheine an Nichtberechtigte ausgeſtellt 


zu 1. mit 200, zu 2. m it 100, zu i 3. mit 
50 Mark Geldſtra fe,, 


4. der Arbeiter Joſef Kubiak aus Lodz, 
5. der Kaufmann Naftal Laſſmann aus 


Lodz, N 


6. der Hausverwalter Jakob Fajner aus 


Lodz, 


weil ſie an Nichtberechtigte Paſſierſcheine ver⸗ 
kauft haben, zu 4. mit eine m | 
fängnis, zu 5. und 6. mit je 100 Mark 


Geldſtrafe, für den Nichtbeitreibungsfall 
für je 5 Mark zu einem Tage Gefängnis, 
aus Krosnewice, Be 
8. der Kaufmann Beiruch Lewkowiez 
aus Krosnewice, 
9. der Tuchmacher Meyer Rothmann 
aus Lodz. | 


kommandantur vom 3. und 12. Juni 1915 


ſucht haben, 


Der Gerichtsherr en: E 
Nebesky, 
Kriegsgerichtsrat. 


kommandant. 
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„„ Lodz, den 12. Juli. 
Vom CElektrizitätswerk. Durch Ver- 

fügung des Kaiſerlichen Polizeipräfidiums ift 
Herr Major a. D. Ribbentrop als 
militäriſcher Direktor des hieſigen 
| elektriſchen Straßen⸗ 
bahnen und der elektriſchen Zufuhrbahnen ein⸗ 
geſetzt worden. Herr Ribbentrop iſt ein be⸗ 
kannter hervorragender Fachmann auf dem Ge⸗ 
biete der Elektrizität und der elektriſchen 
Bahnen; er leitet im Frieden die elektrischen 


Elektrizitätswerkes, der 


Monat Gez- 


ccc E N. 
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ſollen beobachtet und verwertet werden. 


165. | 


„ 
Deutſche Lodzer 


le, 


jenen jüdiſchen 


mehrere Großkaufleute, die mit Lodz in Sardis- 
beziehung en ſtanden. 
Manufakturiſt J. ſoll ebenfalls aus Mitau aus⸗ 
gewieſen worden fein. n. 
„ & Die Ausgabe der Brotkarten 4. 
Serie (weiß), giltig vom 19. Juli bis 2. Auguſt, 
at heute begonnen. 
eines jeden | 
lauf des 
werden. 


0 Es liegt in Intereſſe 
Einwohners, daß ſie vor Ab⸗ 
Ausgabetermins (15, Juli) abgeholt 


„ Das Gartenfeſt des chriſtlichen 
Wohltätigkeitsveréins hat geſtern im Hele⸗ 
nenhof ſtatigefunden, doch trug es diesmal nicht 
den Charakter eines Volksfeſtes. In früheren 
Jahren zog Hoch und Niedrig, Arm und Reich 
nach dem Helenenhof hinaus, um ein Scherflein, 
und ſei es auch nur eine beſcheidene Gabe in 
Form des Eintrittsgeldes, auf den Altar 
der Nächſtenliebe niederzulegen, heuer mußte 
der größte Teil umferer Bevölkerung dem Feſte 
fernbleiben, es kam nur, wer kommen konnte, 
kommen durfte. Das Feſt nahm einen un! 
geſtörten Verlauf. In der Hauptallee lich die 
Muſikerſchar des Muſikdirektors A. Türner die 
ſchönſten Weiſen ertönen, in der Nähe des 
Kaffeehauſes ſpielte die Feuerwehrkapelle und auf 
dem Sportplatze fanden Fuß ballſpiele flatt, die 
vom Publikum mit Intereſſe verfolgt wurden. 
Das Ergebnis der Wettſpiele it: S. V. U. il 
über S. P. V. 1913 i mit 5: 1 (1: 0), S. V. 
U. II über I. T. u. S. V. I mit 12: 1 (T: 0%; 
Mit einbrechender Dunkelheit wuchs die Zahl. 


der 


Wohltätigkeitsverein eine Summe zugefloſſen, 


die es ihm ermöglicht, das Greiſenheim, die 


letzte Zufluchtsſtätte vieler Armen und Gebrech⸗ 
lichen, wenigſtens für die allernächſte Zukunft 


zu erhalten. 


a. Die Hauptverwaltung der Lrbeiter⸗ 


über ſämtliche 16 Arbeiterküchen in unſerer 
Stadt herausgeben, der den Zeitraum vom 
1. Januar bis 1. Juli umfaſſen wird. 


K. Von den jüdiſchen Sommerkvlo⸗ 


nien. Geſtern um 11 Uhr vormittags wurde 
unter der Aufſicht der Verwaltungsmitglieder 
Stefan Bareinski und Maximilian Koninski die 


~ 


| exrjte Kinderſchar, in einer Anzahl von 60 Kna- 


ben und 64 Mädchen, nach dem Dorfe Krzy⸗ 


Towka bei Andrzejow, in die Sommerferien ge- 


der Spende des Poſener Hilfskomitees gedeckt. 
2. Eine Diebesbande, die die geſtohlenen 
Sachen gewöhnlich auf den Trödelmärkten unſerer 
nt verkaufte, iſt kürzlich auf dem Handels⸗ 
platze 


S8. Feuerbericht. Geſtern um 101 Uhr 
abends wurde der 1. Zug der freiwilligen 


Feuerwehr nach dem Haufe Nr. 7 an der 


Brzezinſka⸗Straße gerufen, wo ein Rußbrand 
entſtanden war. Das Feuer wurde jedoch von 
den Hausbewohnern unterdrückt. 


Verſammlung des Lodzer Männer: 
Geſang⸗Vereins. am 
ſtattgefundenen Verſammlung erläuterte der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Albert Schülde, die gegenwärtige 
Finanzlage des Vereins; die anweſenden Mit⸗ 


ſchlag des Vorſitzenden, die ſeit einem Jahre 
unterbundene Tätigkeit des Vereins 
baldmöglichſt wieder aufzuneh⸗ 
men, begegnete allſeitiger freudiger Zuſtim⸗ 
mung. Es wurde beſchloſſen, beginnend vom 
17. d. M., ſich an jedem Sonnabend von 6 bis 
9 Uhr abends im Vereinslokale einzufinden. 
Die Geſangsübungen können Mangels eines 


itzt in 

Shaße m 243 ein felten ſchönes Lokal mit 
prächtig eingerichteten Räumen, die alle Vor⸗ 
bedingungen zu längerem gemütlichen Verweilen 
bieten, zumal ſich daran auch ein ſchöner 
rationsbetrieb befindet fih feit 3 Jahren unter 
der bewährten Leitun | 
Die Benutzung des Lokals und Gartens iſt, 
was wohl noch nicht allgemein bekannt ſein 


ſtattet. 


Unterſtützung der Handelsangeſtellten 


(Promenade 21). Die Jahres⸗Generalverſamm⸗ 
lung der Mitglieder beendete geſtern die Durch⸗ 


ſicht der Berichte des Prüfungsausſchuſſes und 


Einnahmen und Ausgaben für das Jahr 1915, 
wobei ſich über die einzelnen Poſten ein ſehr 
erufskritiker auch dieſes Mal an der Tä⸗ 


Blechkannen, Vogelbauer und verſchiedene ai. 
dere Sachen ala Andenken vom Feſte mit na 
Haufe nahmen. Hoffentlich iſt dem chriſtlichen 


küchen wird demnächſt einen Tätigkeitsbericht 


platze an der Zgierskaſtraße Nr. 6 verhaftet 
worden. 5 


der Brandſtätte erſchien. Dank der energiſchen 
Rettungsmaßnahmen wurde das Feuer unter- 


Vereins nachrichten. 
% JJ eÄ'uverſchiedene Wirtſchaftsgebäude 
Auf der am 10. d. M. 


glieder nahmen von dieſen Ausführungen mit 
großem Intereſſe Kenntnis. Der weitere Vor⸗ 


Leiters und auch aus anderen Gründen zur 
Zeit noch nicht ſtattfinden. — Der Verein be- 
einem Eigenheim an der Petrikauer 


Garten mit Kegelbahn anſchließt. Der Reſtau⸗ 
des Herrn O. Rohnke. 


dürfte, auch Nichtmitgliedern jederzeit gern ge- | 


k. Vom Verein zur egenfeitigen Ä 


der Verwaltung, ſowie des Voranſchlages der 


| 1 Meinungsaustauſch entwickelt. Obgleich 
die 


3 ligkeit der Verwaltung ſcharſe Kritik übten, 
konnte es die Generalverſammlung dennoch nicht 
unterlaſſen, der Verwaltung für ihre aufopfernde 
in 
Aner⸗ 


g 


* 


N a beſonders 
den erſten Kriegsmonaten, ihre vollſte 


Hen 24583114441 Nas nein 
Tätigkeit zugunſten des Wereins, 


Leung auszudrücken. Galt es doch damals 


eine neue Hilfsaktion, die von den Satzungen 


überhaupt nicht vorgeſehen wird, einzuleiten. 
Da infolge der vorgerückten Zeit die übrigen 
Punkte der Tagesordnung nicht erledigt wer⸗ 
den konnten, wird für die Fortſetzung der Ge⸗ 
neralverſammlung ein neuer Termin angeſetzt 
werden. 


x. Das Gartenſeſt des jüdiſchen 


Sportvereins „1912“ fand geſtern nach⸗ 


mittag im Garten „Corſo“ an der Konſtantiner 
Straße ſtatt und nahm einen äußerſt günſtigen 
Verlauf. Es konzertierte ein ausgezeichnetes 
[Duintett; zahlreiche Ueberraſchungen und die 
ſehr in Anſpruch genommene Juxpoſt trugen 
zuur Gelingen des Teiles nicht wenig bei. Die 
eſanglichen und inſtrumentalen Darbietungen 
der Mitglieder des Vereins fanden allgemeinen 
Beifall. Beſonders geſielen die humoriſtiſchen 
Vorträge des Herrn Tarlowſki. „ 
k. Bom Verein „Jaldeinn““ Im 
ser Verein 163 ROL an 
| 


Manat Juni hatte ver 
f Die 


Einkünften aufzuweiſen. 
reichten die Summe von 
5572 Unentgeſtliche Mittageſſen und 524 Por⸗ 
tionen Brot verabfolzt. In der Schule des 
Vereins werden in 2 Gruppen 40 Kinder unter⸗ 
Die 


Ausgaben er⸗ 


richtet. 
entgeltlich. N | 
` AN 3 ta gia l N 4. E nn est 1 
k. Rom Verein der Lederarbeiter. 
Wa gan 51770 ra ie 7 15 716 (0 ans: : 
Am Sonnabend natamtitiag fand die General⸗ 


Lehrbücher erhalten die Kinder un⸗ 


Den Vorſitz führte Herr W. Goldfeder. Dem 
Bericht über die Tätigkeit des Vereins vom 
2. Oktober 1914 bis zum 10. Juni 1915 ent: 
nehmen wir, daß die Einnahmen ſich auf 447 
| ADL, die Ausgaben auf 322 Rbl. beliefen. An 

Interſlüzungen verabfolgte der Verein 60 ROL 
Die billige Küche des Vereins verabfolgte vom 
1. April bis zum 1. Juli dieſes Jahres 12,088 
billige und 2683 unentgeltliche Mittageſſen und 
verkaufte 2294 Stücke Brot. Die Küche hat 
für die Zeit ihres Veſtehens einen Fehlbetrag 
von 622 Rbl. aufzuweiſen. Die Wahlen einer 
neuen Verwaltung finden in der nächſten Ver⸗ 
ſammlung ſtatt. 


. Aus der 1 Imgegend. | 


x. Sieradz. Der rote Hahn. Das 
Dorf Vorti, Gemeinde Wierzchy, wurde von 
einer Feuersbrunft heimgeſucht. Das Feuer 
brach im Gehöft des Bauern Anton Stachura 
aus und verbreitete ſich mit großer Schnelligkeit. 
Da das Feuer nachts entſtanden war und die 
Einwohner von ihm im Schlafe überraſcht 
wurden, ſpielten ſich herzzerreißende Szene ab. 
Einige Kinder waren in den brennenden Häuſern 
geblieben und konnten nur mit größter Lebens⸗ 
gefahr gerettet werden. Bei der Rettung 
der Kinder erlitt der 18jährige Wincenty 
Stachura ſchwere Brandwunden im Geſicht 
und am Kopfe, außerdem trugen Magda- 
lena Zytniak und Stanislaus Rogacz Brand⸗ 
wunden davon. Zu dem Brande wurde die 
Freiwillige Feuerwehr aus Niemyslow gerufen, 
die 46 Minuten nach Ausbruch des Feuers an 


drückt, trotzdem find 8 Wohnhäuſer, 12 
Getreideſcheunen, 7 Stallungen und 


niedergebrannt. Der 
iſt groß; die Abgebrannten haben ihr ganzes 
Hab und Gut verloren. Den Verletzten erteilte 
ein Feldſcher aus Sieradz die erſte Hilfe. — 
Im Dorfe Grabow bei Sieradz brannte die 
Scheune des Landwirts W. Banaſik nieder. 
a Billige Küche. Dank der Opfer 
willigkeit einiger Bürger wurde hier eine billige 
Küche eröffnet, die täglich etwa 60 Mittageſſen 
verabfolgt. l ea | 
. Czenſtochau. Stadtverordneten⸗ 
verſammlung. Am vergangenen Sonn- 
abend fand die erſte Sitzung der neuernannten 
Stadtverordneten unter dem Vorſitz Dr. Mar⸗ 
czewſki's ſtatt. Die Sitzung trug einen rein 
organiſatoriſchen Charakter. BR | 
ek. Vom Verein „Raſche Hilfe.“ 
In der Zeit vom 27. Juni bis zum 3. Juli hatte 
der Verein eine Einnahme von 12,752 Rbl. 
60 Kop. Die Ausgaben betrugen 12,614 Rbl. 
65 Kop. Die 5 bei dem Verein beſtehenden 
Küchen verabjolgten 67,622 Mittageſſen. 


materielle Schaden 


S Wett rbericht. 


Vorausſichtliches Wetter in Polen 


am 12. und 13. Juli. 

Meiſt bewölkt mit leichten Regenfällen, ziemlich 
friſche weſtliche Winde, kühl. : 

Das Wetter in Deutſchland 
ir am 11. Juli. 

Unter dem Einfluß einer umfangreichen, über 
Nordeuropa gelegenen Barometerdepreſſion, fanden im 
Küſtengebiet, in Brandenburg und Oſtpreußen leichte 
Regenfälle ſtatt. 
erhoben ſich dort die Temperaturen nur wenig über 
15 Grad. Die übrigen Gegenden Deutſchlands blieben 
bei veränderlicher Bewölkung und ſchwächeren Weſt⸗ 
winden meiſt trocken. Der Süden und Südoſten hatte 
Nachmittagstemperaturen bis 23 Grad. 


200 Rbl. Es wurden 


6 ückliche ' BER 3 ; verramimlung der Mitglieder des Vereins ſtatt. 
der glücklichen Gewinner, die Gipsfiguren, oder i ; 


or i 7 
Die Geſchichte einer ſozialiſtiſchen 
Tau, 
Dombrowa, Ruſſiſch⸗Polen Das 
Parteiorgan. N 
botnik“ (Der Arbeiter), welches 1 
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Bei ziemlich friſchen Weſtwinden 


in Wirballen Mitglied der 


Keller 


Cetzle Telegramm 


HELL 
cis 
Dombrowa 
7 17 . A 2. 
allgemein belaunten 


einer 
t gedruckt. In feiner Nummer 


Druckerei daſelbſ 
vom 24. Juni gibt nun die Zeitung „oe 
botnik“ einen ſehr intereſſanten Ueberblick 
über ihre Schickſale. Das Blatt wurde 1 
begründet, die Redaktion befand ſich in Mar 
ſchau, während die Druckerei ihren Sig in einer 
kleinen Stadt Litauens hatte. Anfangs wurde 
das Blatt nur in einer Auflage von 1200 Stick 
gedruckt, Maſchinen und Schriften wurden aus 
London eingeführt, und zwar über Eydtkuhnen⸗ 


1 


Wirballen. Der Transport über die preußiſch⸗ 
ruſſiſche Grenze war nur deswegen möglich, 
weil einer der ruſſiſchen Zollbeamten 
polniſch⸗ſozialiſtiſchen 
Partei (P. P. S.) war. 
Die Räumlichkeiten der Buchdruckerei waren 
{Qon im Jahre 1894 beinahe verraten worden. 
In dem Haufe, in welchem die Zeitung tur 
hergeſtellt wurde, war ein hübſches 
Dienſtmädchen, in das ſich der Setzer, welcher 
die Zeitung ſetzte und druckte, verliebte und dem 
er Mitteilung von der Geheimdruckerei machte. 
Das Mädchen bekam Gewiſſensbiſſe und wollte 
der Polizei ſchon Kenntnis von ſeiner Ent⸗ 
das Mädchen. Da die Sozialiſten aber doch 
ihrer Sache nicht ſicher waren, daß das 
Mädchen nicht ſchließlich doch etwas ausplaudern. 
würde, ſo ſchafften ſie die Geheimdruckerei nach 
Wilna in die Alexandrowfkaſtraße. Die Polizei. 
nahm um dieſe Zeit eine Reihe Hausſuchungen 
in Warſchau, Radom und Dombrowa vor, 
und da fie die Geheimdruckerei nirgends ent- 
deckte, vermutete ſie, daß dieſelbe ſich im Aus⸗ 
lande befände. | 

Die Druckerei blieb einige Jahre unentdeckt 
in Wilna und wurde dann nach Lodz ge⸗ 


deckung geben. Man beruhigte aber zunächſt⸗ 


bracht. Hierher wurde auch die Redaktion von 


Warſchau verlegt. Der Redakteur Joſef Pil⸗ 
ſudzki wohnte unter dem falſchen Namen Dom⸗ 
browſki mit feiner Frau in Lodz. Nach eini- 
ger Zeit wurde die Geheimdruckerei in Lodz 
von der Geheimpolizei entdeckt. Als ein Setzer 
Papier in einer Papierhandlung zum Druck 
der Zeitung eingekauft hatte, ging ihm ein Ge⸗ 
heimagent der Polizei nach und ſtellte feſt, in 
welchem Hauſe der Betreffende das Papier ab⸗ 
gegeben hatte. Es wurde nachts in dem Hauſe 
eine eingehende Hausſuchung vorgenommen, 
welche der Gendarmerie⸗Oberft Gnoinſki ſelbſt 
leitete, und die Buchdruckerei beſchlagnahmt, 
der Redakteur Joſef Pilſudzki und zwei Setzer 
verhaftet. 

Die Sozialiften kauften aber eine neue 
Druckerei im Auslande, ſchafften ſie wieder über 
die deutſch⸗ruſſiſche Grenze bei Wirballen und 
ſtellten fte in Rig a auf, wo der „Robotnik“ 
bis zum Schluß des Jahres 1904 gedruckt 
wurde. Anfaug 1905 kam dann die Buch⸗ 
druckerei nach Warſchau, wo ſie in einem Pa⸗ 
pierladen auf der Vaurhallſtraße bis 1908 gedruckt 
wurde. Dann hob die Polizei abermals dieſe 
Geheimdruckerei auf und das Blatt wurde bis 
zum Sommer 1914 an verſchiedenen Stellen 
gedruckt, die der „Robotnik“ in ſeiner Chronik 
nicht näher bezeichnet. Jetzt erſcheint es zum 
erſten Male ſeit ſeinem 20jährigen Beſtehen in 
voller Oeffentlichkeit. ö 


Eigene Telegramme und Funkſprüche der 
f „Deutſchen Lodzer Zeitung“. 
u rel dene des Serzenbaufes j. 
S T 12. Juli. Der Präſident 
des Herrenhauſes von Weder 
Pies d orf iſt am 11. Juli, At 
mittags 10%, Uhr, in feiner Wohnung 
geſtorben. Re a a, 
Torpediert! ee 
London, 12. Juli. Der Dampfer „Elles⸗ 
more“ (1170 Tonnen), von Burriana nach 
Mancheſter unterwegs, iſt ohne Warnung bei 
Cornwall torpediert worden. Ein Mann der 
Beſatzung wurde durch eine Granate getötet, 
die anderen gelandet. — Die letzte Verluſt⸗ 
lifte weiſt 69 Offtziere und 826 Mann auf. 
Der türkiſche Bericht. 
Konſtantinopel, 12. Juli. Das Große 
Hauptquartier teilt mit: Am 10. Juli 
nachmittags erſchien ein feindliches Pan⸗ 
zerſchiff vom Typ Nelſon vor Kaba Tepe 


e 


unter dem Schutze von vier Torpedobooten und 
feuerte ohne jeden Erfog über 200 Gra- 


naten gegen unſere Stellungen. Die Türken 
hatten einen Toten und zwei Verwundel⸗ 


Die ! 


i Bedeutung 


| des Herstellungsversots von 


Baumwolistoffen. 


Wir berichteten in Nr. 146 Über die Gründung 
eines Kriegsausschusses der deutschen Baumwoll- 
industrie. Diesem Ausschuss wird die Beschaffung, 

Streckung und zweckmässige Verwendung der Roh- 


baumwolle obliegen, 


ähnlich wie von unsrer 


Heeres verwaltung schon die Fürsorge für andere 
wichtige Rohstoffe an derartige Ausschüsse und 
Kriegsgesellschaften übertragen worden ist. 


Die Baumwollindustrie. war im Gegen- 
satz zu anderen Gewerben seit Kriegsaus- 
bruch in der gleichen Lage, keinerlei Ein- 
schränkungen ihrer Betriebe vornehmen zu 
brauchen, die aus Gründen der Rohstoffversorgung 


veranlasst gewesen wären. 


Die Vorräte in diesem 


Faserstoft waren in den bisherigen elf Kriegs- 


monaten so beträchtlich, dass sich Anordnungen 


über eine planmässige Verwendung der Vorräte 
erübrigten. Auch heute noch verfügt Deutschland 


über genügende Vorräte an Rohbaumwolle. 


Die 


Absicht unserer un uns die ver Zufuhr 


Ausverkauf 
Reiter: Wollſtoff mit Seide 
Gauzſeiden bis! RDL 75 Kop., S 

ſtoff zu Koſtümen von 1 Rbl. 
Alpacca für Herren⸗ u. 

Cegielnianaſtr. 43 (das 4 
Hofe). Mittwoch und Sonnaben 


284 58 876 938 55080 177 207 733 845 
57199 254 317 


- 83 92468 650 708 60 77 884 86 914 93486 894 693 


. 991 
- %03 


demjenigen, wel 
namhaft macht, d 
können, w 


Garb aty 


en an n den Sen und Säulen E 
| oe Fabrikniederlage Serrat, I; 


6. Prenhiſch Zülddentſche 


(282. Königl. Preuß.) Klaſfenlotterie 
i 1. Klaſſe Zitehungstag a Juli 1915 Vormittag 


mer jind gwei gleich hohe 
und zwar je einer auf die Loſe 
in den beiden Abteilungen 3 u. . : 


A | ur. jene e Mumm 
f tuinne gefallen, 
5 gleicher Nummer 


Nur die Gewinne über 50 M. And in Rlammeen beigefügt. 
(Ohne Gewähr A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten) 


m 4 ia 244 329 1195 387 456 601 41 703 934 2703 2188 
88 133 386 677 728 91 858 996 7087 810 72 896 (200) 912 20 
&045 160 211 49 (100) 655 746 3019 143 506 608 710 989 
20017 650 837 98 936 11270 305 408 92 504 626 12170 
263 796 43000 21 31 366 81 933 24041 71 368 503 (300) 
35421 70 510 602 834 953 (100) 88 16089 667 88 769 824 
17018 160 286 728 809 (100) 28046 345 424 616 72 (100) 703 
820 936 91 18091 (100) 323 638 (200) 51 750 (100) 
20037 113 22 51 624 898 903 51 21061 171 40649 67 679 
924.944 69 22130 94 414 23318 451 685 (1001 819 87 916 
24634 985 25053 26198 256 323 40 406 95 528 27001 
183 807 28128 85 884 483 635 800 29114 399 401 672 
39028 448 659 70 717 68 522 900 (500) 33228 295 801 68 
DB 994 32115 362 936 33490 (100) 34128 211 356 436 561 
723 885 63 80 35025 148 208 325 403 864 36039 44 (200) 
171 (300) 431 86 83 662 835 37108 (100: 231 304 (300) 531 
724 81 810 20 34 946 38060 822 (6000) 897 907 98. 39107 
41 77 207 56 888 415 916 40 
40198 432 700 90 859 84 905 47469 643 61 70 42184 
233 481 684 731 74 43183 280 485 653 628 44 904 44186 


< 70 204 (100) 410 83 819 82 742 45144 261 437 795 851 70 


918 48473 824 47004 119 22 350 613 725 48016 172 253 
84 85 573 (200) 984 49475 600 601 755 881 
: 51027 234 82 338 41 434 685 (100) 52288 434 783 998 
53044 194 (200) 208 361 485 601 998 54130 253 308 470 
56790 933 88 
58352 445 536 80 591831 505 852 
. 60014 303 484 67102 285 696 748 835 968 62012 99 993 
811 788 83108 226 (100) 312 512 941 49 84841 46. 429 575 
858 85067 209 206 9 428 639 875 928 8101 623 819 100) 
57101 8 258 93 571 585 888 (1000) 88199 303 67 691 871 
914 47 (100) 98 89606 

22072 274 568 75 754 882 64 946 71018 222 801 (100) 
617.677 (59 OQO) 779 72186 (100) 314 23 802 72129 351 
84 428 688 (100) 712 47 807 74050 136 89 86 341 494 537 29 
604 763. 78117 78 801 76080 689 83 77204 373 78005 
2 no 75 712 84 965 (100) 78043 (800) 223 68 602 691 
1 

86134 90 265 779 87048 74 265 72 670 (100) 91 813 62 
824 32129 249.607 753 918 83 191 848 34108 480 613 736 
84 831 968 R3090 321 846 8006 62 105 286 365 808 87192 


435 651 780 48 823 988 83888 944 89044 615 (100) 826 995 


90094 215 365 481 87 99 688 714 971 32748 819 a, 

239 
368 79 411 821 880 95 907 353093 105 229 519 604 887 
88103 274 340 420 655 641 727 88 87048 107 363 734 859 
eaaa 92 42% 28 661 806 33099 773 (100) 91 sa 8 


„Brruehmſte Qualitä ätsmarken 


ind in allen beſſeren Bigarrengefchäiten 
zu haben 


BILLIGE GESCHENKE, 
aus Fabrikslager mit 40% billiger. 


geſchloſſen. 


Petrikauer Straße Nr. 157. 


Tennis- Schuhbutz, Schuhereme, | 


Lederfett, Mückenſtifte, Angelgeräte, 
„Weg damit“ (gegen Hi ühneraugen) empfiehlt 


Paul Wollmann, Lodz, Pelr ioner Al. 1 


daß 


elche unſere 


abreiſt. 


zur Herstellung zulässt, so gestattet es doch nach 


4305 859 77 978 8076 107 249 287 698 856 6029 


| 21 
| 99 213 4 


zur Bluſe von 1 Rubel, auch 
Schwarzweiß karierter Woll⸗ 
50 bis 3 Rbl. Stoffe und 
Damenkoſtüme, auch zu Schürzen. 


aus von der Petrikauerſtr. im 


wohlſchmeckend und erfriſchend. 
Drogerie Arno Dietel, Lodz, 


3154 


cher die Perſon uns berarti 
wir gerichtlich einſchreiten 


Plakate 


Lodz, He Str aa 16. 


dieser Faser abzuschneiden, lässt es aber der 


Heeresverwaltung doch als richtig erscheinen, hier 
eine Regelung eintreten zu lassen, die uns die 


Sicherheit dafür bietet, dass auch in diesem für | 
Bekleidungs- und sonstige Zwecke benötigten Roh- 


Stoff kein Mangel eintreten kann, ganz gleichgültig, 
mit welcher . wir noch zu rechnen 


haben. 


Die erste der in Aussicht genommenen Mass- z 
regeln ist die Erlassung eines Verbots der Her- 
stellung gewisser entbehrlicher Friedensartikel. Dieses 
Herstellungs verbot ist nunmehr erschienen und 


durch die Generalkommandos bekanntgemacht 


worden. Man darf sagen, dass dieses Verbot 


äusserst mild ausgefallen ist. Wenn es 


auch eine Reihe von Waren, die ausschliesslich 


dem bürgelichen Bedarf dienen, nicht mehr weiter 


wie vor, die Hauptarten derjenigen 
Baumwollgewebe herzustellen, die zu Leib- 


und Bettwäsche und zu Kleider- und Futterstoffen. 


gebraucht werden. : 
Daneben erschien es allerdings zweckmässig, 


die Herstellung solcher Waren auszuschliessen, die 


man als 3 nur dem Friedenshedarf die- 


100133 278 308 818 788 894 6100) 101048 223 82 88 488 
849 633 10 2384 499 692 907 10 3114 (200) 22 243 365 410 581 884 
104081 202 494 577 821 108182 85 613 728 80 822 54 956 94 
198086 107 50 289 726 803 925 107109 877 867 925 200) 29 
108247 503 79 (100) 719 30 808 8 848 799087 152 (809) 206 
888 401 (100) 22 39 604 63 78 88 710 (100) 16:802 


710028 140 522 842 946 111862 712 17 905 24 80 172006 
140 502 754 193016 432 635 702 872 983 1141683 255 351 (100) 
581 95 715017 287 629 118183 678 778 050° 417474 527 604 
51 21 Br 623 71 97 672 77 702 823 40 119169 323 27 


120087 114 61 383 404 587 638 773 (100) 890 94 121341 
68 429 73 758 74 122007 796 123826 718 724029 1086 
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: Deutſche Lodzer Zeitung — Montag, den 12. Juli 1915. a. 


` nende Gegenstande ausehen muss. > Vebrigens ist 
Vorsorge getroffen, durch Ausnahmehewil- 
ligungen, wo solche im öffentlichen Interesse | 
oder zur Aufrechterhaltung des Wirtschaftslebens po 
-begründet erscheinen, besonders gearteten Verhält- 5 
nissen, die in einer allgemeinen Verfügung nicht 
geregelt zu werden vermögen, Rechnung zu tragen 


der Anordnung vorbundenen Beschränkungen gerne 


hinnehmen i in demBewusstsein, dass sie ein ie l 


6. Hrenfird-$ iddentrche Ba 
(232. Königl. Prs B) Slaffenlotterie ; 
1. Klaſſe 2. Biegungstag 10. Juli 1915 Nachmittag 


; Anf jede g gezogene Na find zwei gleich ohe 
[Gewinne gefallen, und zwar je einer auf die Loſe 
, Aker 5 in den beiden Abteilungen In. 1. 


Nur die Gewinne über 50 M. f . find in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr A. St. ⸗A. i 8.) Machdrus verboten) a 
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0 2 05% 2214 342 731 77 981 22401 612 711 928 231¹1 ! 
209. 31 87 568 800 24035 (100: 88 100 37 334 682 653 
25098 (2,0) 240 93 344 475 540 815 49 987 28022 143 68° 
. 424 83 677 730 (200) 15 1 r R 61000 28135 ‚82. 
248 84 878 681 851 2945 
239416 612 981 37149 303 53 55 32009 (200) 63 800 412 
55° (8000: 674 841 (300) 75 23208 347 638 71 651 708 34140 
203 861 970 25059 136 2°6 353 666 971 en 255 518 58 
R7308 82 414 (200) 18 3168 839 727 63 804 62 39378 464 
678 640 724 ; 
40169 428 710 49 64 809 83 44002 43 98 442 42162 
228 46 79 351 69 400 601 9 759 987 71 43309 419 (200) 607 
72 704 54 72 44076 188 241 578 77 701 75 (100) 77 45170 
242 395 580 4K 069 469 620 724 92 (10 QOD) 814 42 952 47199 
ae 1100) 659 834 ‚48155 247 627 687 43249 729 97 818 63 
(400) 978 z i 
50176 488 725 821 51230 358 452 651 928 82017 868 
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— —— 


kart, 8. y 


Randmines 8 f 
Wechsel auf London. a ee 


+ 


094 886 638 1711166 821 68 688 1724 267 343 660 
ss aa 00, 1200) 113164 258 857 699 861.903 114045 u 
115702 118117 250 336 52 687 803 69 919 tiri 5018 
210 13 67 799 118024 85 (200) 144 315 (100) 656 742 
152 838 77 651 914 
75 357 419 692 788 814 908 83 121258 308 472 (400) 
22 1200 51 22 2063 424 639 123066 89 ar 59 78 94 735 
35 124308 447 652 864 709 65-916 (800) 925341 
128037 103 848 695 (100) 767 127011 637 672 878 
. 128119 212.35 301.2 (300) 405 129068 583 


831 
72 652 84 909 30 47 181107 
139250 89.302 664 (100) 15 132032 148 441 97 653 606 


che Dauer 


Der Eingriff in die Herstellungsverhältnisse der 5 6. 7. 
Baumwollindustrie erschien um so unbedenklicher, 3 Eransölische Rente. 609,50 69,75 
als im Handel von den Stoffen, die bis auf wei- | 50 Spanische 1500 Anleihe re 5305 510 
teres nicht mehr hergestellt werden dürfen, so | proz. Russen 1890 . „ 58,95 58,95 
ausserordentliche Mengen vorhanden J proz. Türken en 
sind, dass der bürgerliche Bedarf auf jede absehbare Panama-Kanal 25253 Sr; re 
l Zeit hinaus befriedigt werden kann. Die Herstel- rg nn aus „ an, 195 
lung Weiterer Vorräte in diesen Waren wäre Aber S PAS g „ s A 4138 4150 

unter den gegebenen Verhältnissen eine unzweck- Baku Wee haft . 1280 
mässige Verschleuderung des Rohstoffes. Weit- Briansk on a s a s0 E. 305 306 
schauende Vorsicht gebietet, die Verwendung unserer i „F 9 8 457 A 
an sich beträchtlichen Vorräte an Rohbaumwolle zu |. Le Na pute r ; ; . . : 5 j 5 335 340 
beschränken auf Stoffe, die für Heeresbedürfnisse e e eana ea. ling 
‘entweder benötigt sind oder als Ersatzstoffe jeder- Rio Tinto. . . ee oe 1 
zeit hierfür gebraucht werden können. Unter diesem 8 9 e ne i a 00 

Gesichtspunkt besehen, wird die Industrie die mit era Goldnelle =. u 44.8 
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Zur Beachtung: 


gur 2. Klaſſe find die genen Bet Sm E 
luft des Anrechtes nach § 5 des Lotterieplanes bei 


9. Auguſt 1915 bis 6 Uhr abends unter Vor⸗ 
legung des Vorklaſſeloſes und Entrichtung des Einſatzes zu . 
mn Der Anſpruch auf einen Gewinn der: 
Klaſſe erliſcht nach 5 14 des Lotterieplanes am 


dem Fuſtändigen Lotterie ⸗Einnehmer fpäteſtens am | 


ł 


109009 4 


di ii II LLL 
9 id ein Mt gut. 


ehe Konſtantynow ſichert dem Arzt ein Gehalt von 3000 
Mar jährlich und freie Wohnung. Die Herren Aerzte werden 
8 ſich bei dem Vogt der Gemeinde in e 992 
melden. 


Auch | 
oder eine 


muß Schreibmaſ ine bedienen können, fur Deutf 0 wird f 
geſucht. — Meldung: Petrikauer Straße Nr. 99, im 
1797 


Zum ſofortigen Antritt fude . 
einen 


Stadt. Reiſ enden 5 


für Lodz und Umgegend. N 
Perſönliche 8981 nehme] 
entgegen im Hotel Manteuffel, 


| d ran Gassmann, Tee Importeur | 


gegründet 1894, 
== - Kattowig—- Hamburg. = = 


Schöner größerer 


1561 


i Lodzer f Eu. Feuerwehr 
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6 Uhr abends: 


igal: bung 


der S nal. ſämtl. 9. 
im Requiſitenhauſe des 3. A : 
Das Kommando. 


Möbl. Zimmer geſucht, 


in a Hände au taufen geſucht. 

Gefl. Al bis Dienstag mittag 

unt. „P. D. 24“ Exp. d. Big. 
Schottijcher l 

gad 1 f 


Hauſe an einer Seitenſtraße, mit 
Tramwayverbindung. Adreſſen und 
Preiſe unter „T. 9. 00 an die Expe⸗ 
tition Dieses le 


fen Wel | 
" Bajlage Deger 10 Ill. 


8 reine Raff fe, ſofort zu gedmifen. 
Rawrot 36, Kühne. 1849 


täglich frisch, 511 15 Mark das zu 
Re 8. -Kuter Zgierſka 14. 


914 26 99016 138 284 405 f 
100778 832 007.. 911790 (200) 949 102041 63: 88 140 882 

949 104087 261 06 446.636 744 

` 408109 255 72 410 63 1100) 627 98 105165 410 894 107178 
725 33 = 93 901 83 


2981 
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Nachweisbureau, am 12. u. 18. d. M, 4 4 — nad. | 


Rene an den 15. Juli d. 8. 


mit ſeparatem Eingang, in ruhigem 


808 


poet zu vermieten, zeja, d 45 
12. Etage, Kolubinsk sen sc 3 8 


17. Oktober 1915, wenn nicht das Gewinnlos bis 
dahin dem zuſtändigen Lotterie⸗Einnehmer zur Einlöſung 
vorgelegt wird. Für als vermißt angezeigte Loſe el 5 
der Gewinnanſpruch am 17. Nove uber 1915. 
Die Ziehung der 3. Klaſſe Seainit om 8 
Autzuſt 1915 ö 
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104043 124 359 570 620 


103049 77 153 840 464 500. 10 80 


Andi Bontier, £ 


Bisgetofta Straße Rr. je Ecke Ghnwna- Straße, 
i iſt Donnerstags, Freitags und Sonnabends 
von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends geöffnet. 
Die Anſtalt be rabreicht Wannenbäder, ruſſiſch⸗römiſche ſowie gewöhuliche 


Dampfbäder, warme Brauſebäder, Schwefelbäder, elektriſche Bäder u. ſ. w. 


Preiſe von 25 fennig bis M. 1.20. Halteſtelle der elektriſchen Straßenba n Ar = 
u "a. — e ene Anzahl Billetts ent prechende enten 5 


eee: OTON 


Verheiratete n ledige 


Oreſchmaſchinenflhrer, Motor⸗ u. Dampf. 
pflugführer, Maſchiniſten, 
Landar beiter mit und ohne Familien, 
e Burſchen m Meet. 
ge ucht. 


Arb eits amt, Werke, Strafe Nr. 108, 1. Ltg. 


3165 


Jepa. Magazin fertiger a 
anzüge verſchied. Lehranſtalten. 
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nimmt Beſtellungen entgegen 

auf monatliche wie enter: S THIGE Verantwortlich für Politik: 
Kia Bieferung. von ne, . Lodz | Carl Gollnick, 
B. uuins, r niewa AHR, 9. we teita nra N16, 2. Etage aeg d ee 

Erſtes und beſtes Atelier für 8 : 
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